
mentaal.org

Narzisstisches Persönlichkeitsinventar (NPI)
Das Narzisstische Persönlichkeitsinventar (NPI) ist ein

Selbstbeurteilungsfragebogen zur Erfassung nichtklinischer narzisstischer

Merkmale, vor allem in der Allgemeinbevölkerung und in der

persönlichkeitspsychologischen Forschung. Es erfasst verschiedene

Dimensionen des Narzissmus wie Überlegenheitsgefühl, Bedürfnis nach

Bewunderung, Autorität, Exhibitionismus, Ausbeutung anderer, Eitelkeit,

Anspruchsdenken und Selbstgenügsamkeit.

Anzahl der Fragen 40 Fragen

Geschätzte Dauer 10 Minuten

Sprache Deutsch

Originalname Narcissistic Personality Inventory

Zielgruppe Erwachsene

Autor:innen Robert Raskin, Calvin S. Hall, Howard Terry (1979)

Vorschau der 40 Fragen

Welche Aussage trifft eher auf Sie zu?

Ich habe ein natürliches Talent, andere Menschen zu beeinflussen. Ich kann andere Menschen nicht gut beeinflussen.

Welche Aussage trifft eher auf Sie zu?

Bescheidenheit passt nicht zu mir. Im Grunde bin ich ein bescheidener Mensch.

Welche Aussage trifft eher auf Sie zu?

Wenn man mich herausfordert, würde ich fast alles tun. Ich bin eher ein ziemlich vorsichtiger Mensch.

Welche Aussage trifft eher auf Sie zu?

Wenn mir jemand Komplimente macht, ist mir das manchmal peinlich.

Ich weiß, dass ich gut bin, weil mir das alle immer wieder sagen.

NPI

https://mentaal.org/de/send/npi?utm_source=questionnaire-pdf&utm_medium=pdf


Welche Aussage trifft eher auf Sie zu?

Der Gedanke, die Welt zu regieren, macht mir furchtbare Angst. Wenn ich die Welt regieren würde, wäre sie ein besserer Ort.

Auswertung und Interpretation

Die am häufigsten verwendete Version, das NPI-40, umfasst 40 Items mit erzwungener Wahl zwischen jeweils zwei

Optionen. Nur eine Antwort pro Item entspricht dem narzisstischen Pol und erhält 1 Punkt, die andere 0 Punkte. Der

Gesamtwert reicht von 0 bis 40; ein höherer Wert weist auf stärker ausgeprägte narzisstische Merkmale hin. Bei

manchen Anwendungen werden zudem Subskalenwerte für Dimensionen wie Autorität, Selbstgenügsamkeit,

Überlegenheit, Exhibitionismus, Ausbeutung, Eitelkeit und Anspruchsdenken berechnet. Die Interpretation sollte vorsichtig

bleiben, mit verfügbaren Normen verglichen und in den klinischen Kontext eingeordnet werden, da das NPI allein keine

Diagnose begründet.


